01.09.06
Stundenprotokoll

-Text: Frieder Stöckle „Zensur Fuge"

Fuge - Art Musik zu komponieren
(zwei Stimmen mit-/gegeneinander)
- Überschrift ist ausschlaggebender Bestandteil

- Kurzgeschichten werden meistens erst zum Schluss deutlich

- kontrapunktisch geschrieben: Lehrer und Schülerin beschäftigen sich beide mit dem Diktat —> komponiert aus zwei verschiedenen Perspektiven
(vgl. Gabriele Wohmann „Die Klavierstunde")

INHALT:

- Deutschlehrer gibt ein Diktat zurück und eine Schülerin macht sich Gedanken um ihre Note und deren Folgen

- Mädchen ist abergläubisch (vgl. Z. 3)

- Sie steht unter Leistungsdruck: schlechte Arbeit --> schlechtes Zeugnis ~> kein Fechten mehr —> kein Jo

- Sie hofft sehnsüchtig eine 2,5 zu haben

- Stutenbeißen: Mädchen ist eifersüchtig auf Mitschülerin Helga, weil diese immer gute Noten schreibt (vgl. Z. 21 f.)

- Mädchen kann ihre Fehler nicht einschätzen, da sie bis zum Schluss davon ausgeht (bzw. voller Hoffnung ist), ihre Note sei nicht so schlecht

- Hoffnung des Mädchen wird in den letzten Zeilen zerstört: „ Aus, unterm Strich, Fünf und          » drunter" ( Z. 28)

- Lehrer ist Kummer gewohnt: „[...] wieder mal". ( Z.l+29)

- Daniel wird für ein Diktat an die Tafel gerufen
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